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MOBI. 
FAMILY. 
NORD.

Mobile Angebote der Familienhilfe 
zur sozialräumlichen Integration 

für geflüchtete Familien
im Bezirk Hamburg Nord

Die Angebote 
sind kostenlos 
und freiwillig



WAS WIR BIETEN
Aufbau der aufsuchenden Beratung und Begleitung:

• Zunächst feste offene Angebotszeiten für die 
Zielgruppe in den Unterkünften

• Aufbau von Kooperationen zu den Akteur*innen 
im Stadtteil / Sozialraum

• Erkundung der näheren sozialen Umgebung 
(Spielplätze, Wege, Mobilität)

• Erleichterter Zugang zu Regelangeboten im 
Sozialraum / Stadtteil

Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe:

• Vernetzung / Anbindung an bestehende 
Angebote für Familien

• Integration in oder Neuaufbau von Gruppen zur 
Familienförderung

• Beteiligung der Eltern an der Auswahl und der 
Gestaltung der Angebote

Durchführung von Angeboten:

• Organisation von Begegnungen / Kulturfesten in 
Kooperation mit den Einrichtungen der Familien- 
förderung, Kita und OKJA

• Angebote durch (ehrenamtliche) Mitarbeiter*innen 
mit entsprechenden Sprachkenntnissen

Niedrigschwelliger Zugang zu den Regelangeboten:

• sozialräumliche Anbindung und Hinführen der Fa- 
milien an: Kinderärzt*innen, (Familien-) Hebam- 
men, Frühe Hilfen, Mütterberatung, Elternschulen, 
KiFaZ, EKiZ, Elterntreffs, Kitas, OKJA

• Eine Brücke zu bauen zwischen Eltern mit und 
ohne Fluchtgeschichte

WER WIR SIND
basis und woge e.V. ist ein staatlich anerkannter, 
gemeinnütziger Träger sozialer Dienstleistungen in 
Hamburg, der sich in den Arbeitsbereichen Jugend- 
und Familienhilfe, Gesundheitsprävention und 
interkulturelle Arbeit engagiert.

Das Projekt Mobi.Family.Nord von basis & woge e.V. 
ermöglicht in Kooperation mit dem Fachamt für 
Jugend- und Familienhilfe und dem Fachamt für 
Sozialraummanagement sowie den jeweiligen 
Akteur*innen im Sozialraum den Familien einen 
niedrigschwelligen Zugang zu Hilfs- und Freizeit- 
angeboten und Orientierung in die Regelangebote des 
Sozialraumes.


